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Es funktioniert!

Ein klarer und konkreter Plan für die Zielerreichung, 
mit Regeln, Erläuterungen und Vorschlägen 

für die Verbesserung Ihrer Lebensbedingungen.

Der Verfasser sandte das Manuskript für dieses Büchlein einem Freund 
zu. Dieser reichte es mit dem Vermerk zurück: „Es funktioniert!“

Dieses Urteil wurde als Titel gewählt.

Wenn Sie wissen, was Sie wollen, 
können Sie es haben!

Der Verfasser dieses Büchleins ist äußerst erfolgreich und weithin für 
seine Großzügigkeit bekannt. Alles, was er erreicht hat, verdankt er dem 
stillen Wirken der einfachen und mächtigen Wahrheit, über die er hier 
berichtet.
Auf den folgenden Seiten zeigt er einen einfachen und freien Weg zu einem 
glücklicheren und erfüllteren Leben auf.

Wie lautet das wahre Geheimnis,
um etwas Angestrebtes zu erhalten?

Gibt es Sonntagskinder, denen das Glück sozusagen in den Schoß fällt?
Falls nicht, was ist dann für die unterschiedlichen Lebensumstände der 
Menschen verantwortlich?

Vor vielen Jahren wollte ich auf diese Fragen eine logische Antwort finden. 
Ich habe sie gefunden und an viele andere Personen weitergegeben, die 
sie sehr vorteilhaft nutzen konnten.

Aus wissenschaftlicher, psychologischer oder theologischer Sicht sind 
manche der nachfolgenden Ausführungen vielleicht nicht schlüssig, dennoch 
hat der vorgestellte Plan den Menschen, die sich nach diesen einfachen 
Anweisungen gerichtet haben, positive Ergebnisse beschert. Ich bin deshalb 
zutiefst davon überzeugt, dass ich Ihnen hiermit eine Möglichkeit aufzeige, 
um Ihnen mehr Lebensglück und, sofern gewünscht, materiellen Besitz zu 
bringen.

„Wenn das Wörtchen wenn nicht wär, wär ich schon lange Millionär“, das 
ist die Haltung, die der Normalbürger mit Bezug auf Wohlstand einzuneh-
men scheint.

Diesen Menschen ist nicht bekannt, dass sie eine Macht übersehen, die 
sich unmittelbar in ihrer Nähe befindet. Diese Macht wirkt so unfehlbar, 
dass sie uns gar nicht bewusst wird.



Seite � 

„Es funktioniert“ - R.H.J.

Sie ist die Ursache von Erfolg und Misserfolg, doch sie wird als solche 
nicht erkannt.

„Was gäb ich drum, wenn ich so einen haben könnte“, ruft Jimmy, der 
Lehrling, aus, als er den roten Sportflitzer sieht.

Und Florence, die Sekretärin, hat denselben Gedanken, als sie den Ring 
im Schaufenster sieht.

Beim sonntäglichen Spaziergang raunt Jones, der alte und mittellose 
Buchhalter, seiner Frau zu: „Ja, mein Schatz. Ein solches Haus wär schon 
was Schönes, aber für unsereiner ist das eine Nummer zu groß. Wir 
werden wohl unser Lebtag lang in Miete wohnen“.

Landem, der Verkäufer, protestiert, dass er die ganze Arbeit zu machen 
habe, aber mit einem Hungerlohn abgespeist würde. Eines Tages würde 
er es ihnen zeigen.

Und Präsident Bondum beklagt sich in seinen geheiligten vier Wänden 
über seinen alljährlichen Heuschnupfenanfall.

Zu Hause sieht es nicht viel anders aus.

Gestern abend erklärte Vater, dass Tochter Mabel geradewegs aufs Un-
glück zusteuere und heute ruft Mutter betrübt aus: „So kann das nicht 
weitergehen! Roberts Lehrerin will mich dringend sehen; seine Noten 
sind katastrophal. Aber heute habe ich keine Zeit für so etwas, ich bin eh 
schon zu spät zum Bridge dran. Die muss eben warten bis morgen.“

So geht es bei Millionen von Menschen aller Schichten zu. Diese braven 
Leute verschwenden keine Zeit, um darüber nachzudenken, was sie wirk-
lich wollen oder was sie vom Leben erwarten können.

Falls Sie zu diesem Millionenheer der gedankenlosen Plapperer oder 
Wünscher gehören sollten und Ihr jetziges Los leid haben, können Sie es 
verändern.

Aber zunächst müssen Sie wissen, was Sie wollen.
Und das ist keine leichte Sache!

Wenn Sie Ihr objektives Bewusstsein (das Tagesbewusstsein, das Sie 
Tag für Tag benutzen) darin schulen können, eindeutig festzulegen, wel-
che Sachen oder Umstände Sie anstreben, ist der erste Schritt zu einer 
besseren Zukunft schon getan.

Etwas Angestrebtes oder Gewünschtes zu erhalten, ist keineswegs rät-
selhafter als die Funkwellen um uns herum. Begeben Sie sich auf die ent-
sprechende Frequenz und Sie erhalten ein unverfälschtes Ergebnis.

Natürlich müssen Sie dazu etwas über Ihr Rüstzeug wissen und brau-
chen einen Praxisplan.

Diese Macht wird von Dr. Thomson Jay Hudson, Autor von „Das Gesetz 
der außersinnlichen Erscheinungen“, als das „subjektive Bewusstsein“ be-
zeichnet. Andere Autoren haben hierfür wieder andere Bezeichnungen 
verwendet, aber alle sind sie sich einig, dass es sich um eine allmächtige 
Kraft handelt.
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Deshalb nenne ich diese Macht „Emmanuel“ (Gott in uns). 

Unabhängig von der Bezeichnung, welche wir dieser Allmacht geben wol-
len, ist unbestritten, dass diese Macht jeden ernst gemeinten Wunsch 
des objektiven Bewussteins vollständig und vollkommen erfüllen kann, es 
muss Ihnen jedoch wirklich Ernst damit sein.

Ein gelegentliches „Schön wäre es schön“ oder ein halbherziges Herum-
spielen mit einer Idee reicht nicht aus, um eine vollkommene Verbindung 
oder Kommunikation mit dieser Allmacht herzustellen.

Sie müssen es ernst meinen. Es muss Ihnen von ganzem Herzen daran 
gelegen sein, diesen gewissen Umstand oder diese Sache zu erreichen, 
egal, ob es sich um etwas Geistiges, Physisches oder Spirituelles han-
delt.

Ihr objektives Bewusstsein und Ihr Wille sind derart wankelmütig, dass 
sie meist nur einen bloßen Wunsch haben; damit wird die wunderbare 
Schöpferkraft in Ihnen nicht angesprochen.

Die meisten Wünsche sind ohnedies nur Lippenbekenntnisse.

Jimmy, der Lehrling, hat nicht wirklich vor, den roten Sportwagen zu besit-
zen. Landem, der Verkäufer, denkt nicht im Traum daran, sich eine andere 
Arbeitsstelle zu suchen. Wahrscheinlich denkt er so und so nicht.

Präsident Bondum ging davon aus, dass er auch dieses Jahr wieder Heu-
schnupfen bekommen würde. Er erwartete ihn schon.

Vater führt seinen Betrieb ganz ordentlich und Mutter hat natürlich den 
ersten Preis vom Bridge-Spiel nach Hause gebracht, aber sie besaßen kei-
ne klare Vorstellung davon, welche Zukunft sie für ihre Kinder wünschten 
und trugen sogar dazu bei, dass die allseits unglücklichen Umstände ge-
schaffen wurden.

Falls Sie wirklich fest entschlossen sind, Ihre derzeitigen Verhältnisse zu 
ändern, finden Sie hier einen knappen, eindeutigen und Erfolg verspre-
chenden Plan mit Erläuterungen und Empfehlungen:

Der Plan

	 Schreiben Sie das Gewünschte geordnet nach der Wichtig-
keit, die diese Dinge oder Umstände für Sie haben, auf ein 
Blatt Papier.

	 Scheuen Sie nicht davor zurück, zu viel zu verlangen.
	 Gehen Sie bis an die Grenze dessen, was Sie wirklich wollen!

	 Ändern Sie die Liste täglich. Schreiben Sie etwas neu hinzu 
oder streichen Sie etwas anderes, bis Sie mit Ihrer Liste zu-
frieden sind.

	 In dem Maße, in dem sich Ihre Wünsche ändern, wird es 
auch bei Ihrer Liste Änderungen geben.

v

v

v
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Lesen Sie Ihr Wunschliste dreimal täglich durch:
Am Morgen.
Zur Mittagszeit.
Abends.

Denken Sie möglichst oft an Ihren erfüllten Wunsch!

	 Sprechen Sie mit niemanden darüber, außer mit der All-
macht in Ihnen, welche Ihrem objektiven Bewusstsein die 
praktische Vorgehensweise offenbaren wird!

Es liegt auf der Hand, dass Sie nicht gleich von Anfang an die nötige Glau-
bensfähigkeit mitbringen werden.

Einige Ihrer Wünsche werden, „vernünftig“ betrachtet, schier unmöglich 
erscheinen. Setzen Sie sie trotzdem an der Position, die der Priorität der 
Wichtigkeit entspricht, auf Ihre Liste.

Sie brauchen sich nicht den Kopf darüber zu zerbrechen, auf welche Wei-
se diese Macht Ihre Wünsche erfüllen wird. Jedes Grübeln hierüber ist 
völlig unnötig, schließlich denken Sie ja auch nicht darüber nach, wie ein 
in die fruchtbare Erde gesetztes Weizenkorn einen grünen Stengel entwi-
ckelt, an dem sich hunderte weiterer Weizenkörner befinden, von denen 
ein jedes wiederum denselben Prozess reproduzieren könnte.

Falls Sie sich nach den vorbeschriebenen drei Schritten richten, wird sich 
Ihnen die Möglichkeit zur Verwirklichung auf ebenso mysteriöse Weise 
erschließen, wie dies beim Weizenkorn der Fall ist. In den meisten Fällen 
geht es sogar schneller als Sie vermuten.

Sobald Ihnen neue Wünsche kommen, die nach einem bevorzugten Platz 
auf Ihrer Liste verlangen, können Sie sicher sein, dass Sie Fortschritte 
machen.

Ein weiterer Hinweis darauf, dass Sie sich auf dem richtigen Wege befin-
den, ist, dass Sie bereits notierte Wünsche wieder von Ihrer Liste strei-
chen.

Es ist ganz normal, dass Sie zunächst skeptisch sind und Ihre Zweifel ha-
ben. Sie werden dem ganzen Vorgang anfangs nicht genügend vertrauen 
und ihn vielleicht in Frage stellen.

Sobald Sie von solchen Unsicherheiten befallen werden, sollten Sie wie-
der Ihre Liste zur Hand nehmen. Lesen Sie sie nochmals durch oder - falls 
Sie sie auswendig gelernt haben - sprechen Sie sie sich innerlich noch-
mals vor, bis die Zweifel, die Ihren Fortschritt behindern wollen, das Feld 
geräumt haben!



Seite � 

„Es funktioniert“ - R.H.J.

Nichts kann Sie davon abhalten, das zu erreichen, was Sie ernsthaft an-
streben! Andere Leute haben solche Dinge erreicht, warum nicht auch 
Sie?

Die Allmacht in Ihnen lässt sich auf keine Streitgespräche ein. Sie wartet 
und ist willens, Ihnen zu Diensten zu sein, sobald Sie bereit sind. 

Ihr objektives Bewusstsein ist allerdings derart empfänglich für Suggesti-
onen, dass es beinahe unmöglich ist, zufriedenstellende Fortschritte zu 
erzielen, wenn Sie von Skeptikern umgeben sind.

Wählen Sie Ihren Freundeskreis deshalb sorgfältig aus und pflegen Sie 
den Umgang mit Menschen, die bereits einige der Dinge haben, die Sie 
von Herzen anstreben. 

Sprechen Sie jedoch mit diesen Menschen nicht über Ihre innigsten Wün-
sche!

Schreiben Sie auf Ihre Liste solche Dinge wie Geld, Wohnverhältnisse, 
Fahrzeuge oder sonstige materielle Sachen, doch machen Sie dort nicht 
Halt.

Seien Sie spezifischer!

Falls Sie sich zum Beispiel ein Auto wünschen, legen Sie Marke, Stil, Preis, 
Farbe und andere Details genau fest. Schreiben Sie auch hinzu, bis wann 
Sie dieses Auto haben wollen.

Falls Ihr Wunsch ein Haus ist, planen Sie die Bauweise, das Grundstück 
und die Innenausstattung. Legen Sie den Standort und die Kosten fest.

Falls Sie sich Mehreinnahmen wünschen, legen Sie die genaue Höhe 
fest!

Falls Sie einen Rekord brechen wollen, schreiben Sie dies auf Ihre Liste. 
Vielleicht wollen Sie eine Umsatzschwelle überschreiten. In diesem Fall 
schreiben Sie den angestrebten Betrag, den Stichtag und die zu verkau-
fenden Artikel sowie die Kaufinteressenten auf und schreiben hinter dem 
Namen jedes potenziellen Kunden die erwartete Umsatzziffer.

Das mag Ihnen zunächst sehr seltsam vorkommen, doch Sie können Ihre 
Ziele nur dann erreichen, wenn Sie genau und detailliert wissen, was Sie 
wollen, warum Sie es wollen und bis wann Sie es wollen!

Falls Sie dies nicht entscheiden können, ist es Ihnen nicht Ernst genug.

Sie müssen klare Vorgaben liefern. Dann werden Sie von den Ergebnissen 
angenehm überrascht sein!

Es wird sich alsbald ein natürlicher Feind zu Wort melden. Dieser hört 
auf den Namen „Der ungläubige Zweifler“; er äußert sich in Gedanken der 
folgenden Art: „Das kann nicht sein! Das war reiner Zufall. Das war pures 
Dusel“.
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Sobald Ihnen solche Gedanken durch den Kopf schießen, sollten Sie sich 
bei der Allmacht für die Verwirklichung bedanken! Das verleiht Ihnen Zu-
versicht und gibt Ihnen den Mut, sich weitere Ziele vorzunehmen.

Mit der Zeit werden Sie immer mehr merken, dass es funktioniert - und 
zwar jedes Mal, wenn Sie sich in harmonischer Übereinstimmung mit 
dieser Macht befinden.

Eine ernst gemeinte Dankbarkeit ist wichtig und eine unerlässliche Vo-
raussetzung, um glücklich zu sein.

Wenn Sie ihrer größten und besten Freundin - der Allmacht in Ihnen -  für 
das erhaltene Geschenk Dank aussprechen, sollten Sie es deshalb von 
ganzem Herzen tun. Es sollte auch auf Ihrem Gesicht zum Ausdruck kom-
men. Das Wirken dieser Allmacht entzieht sich unserem Verständnis.

Versuchen Sie nicht, dieses Wirken verstandesmäßig begreifen zu wollen, 
sondern akzeptieren Sie die Ergebnisse dankbar, glücklich und freudig.

Achtung!

Es ist durchaus möglich, etwas zu wollen, was Ihnen Schaden zufügt oder 
andere Menschen ins Unglück stürzt. Sie können Dinge anziehen, die Ih-
nen Krankheit oder sogar den Tod bringen.

Sie können alles haben, was Sie wollen, aber Sie müssen sämtliche 
Konsequenzen tragen!

Wenn Sie Ihre Wünsche erfassen, sollten Sie deshalb darauf achten, 
dass Ihnen die Erfüllung nur Gutes bringt. Dasselbe gilt für andere Men-
schen. 

Diese Zielerreichungsmethode gilt für alle Lebensbereiche. Da der Rah-
men weit gesteckt ist, empfiehlt es sich, mit etwas zu beginnen, das Ih-
nen gut vertraut ist, zum Beispiel mit einem bestimmten Geldbetrag oder 
einem bestimmten Erfolg oder einer Anschaffung.

Solche Dinge sind anfänglich leichter zu erreichen als eine Änderung von 
Gewohnheiten, das Wohlergehen anderer oder die Heilung körperlicher 
oder geistiger Leiden.

Beginnen Sie mit den einfacheren Dingen.

Dann widmen Sie sich dem nächsten Schritt und sobald dieser Wunsch 
erfüllt ist, machen Sie sich an die wichtigeren Dinge in Ihrem Leben. Lan-
ge bevor es soweit ist, werden Sie jedoch bereits eine Reihe lohnens-
werter Wünsche auf Ihrer Liste als verwirklicht abhaken können.

Einer dieser Wünsche wird wahrscheinlich darin bestehen, anderen 
ebenso weiterzuhelfen, wie Ihnen geholfen wurde. Den Hilfsbereiten winkt 
ein großer Lohn und wer ohne Hintergedanken hilft, kann nur gewinnen.
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Schlussbemerkung

Vor einiger Zeit kam Dr. Emile Coué nach Amerika und zeigte Tausenden, 
wie sich sich selbst heilen können.

Tausende anderer machten sich darüber lustig, lehnten seine Hilfe ab und 
befinden sich heute dort, wo sie auch vorher schon waren.

Dasselbe gilt für die Ausführungen in diesem Heft.

Sie können sie annehmen oder ablehnen.

Sie können so weitermachen wie bisher oder alles haben, was Sie sich 
wünschen.

Die Entscheidung liegt bei Ihnen. Gebe Gott, dass Sie diese kurzen Ausfüh-
rungen zum Anlass nehmen, um diesen Plan umzusetzen und auf diese 
Weise - wie bereits viele andere - alles erreichen, was Ihr Herz begehrt.

Lesen Sie dieses Büchlein nochmals - und dann nochmals und ein drittes 
Mal!

Lernen Sie die drei einfachen Schritte auswendig!

Wenden Sie sie bei Ihrem innigsten Wunsch sofort an.

Es wäre ein Leichtes gewesen, dieses Büchlein auf 350 Seiten auszudeh-
nen; es wurde absichtlich kurz gehalten, damit Sie es rasch lesen, verste-
hen und umsetzen können.

Tausende haben bewiesen, dass „es funktioniert!“
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Nachtrag durch den Verfasser

Die größten Geschenke des Lebens erhalten wir unentgeltlich: Unser 
Seh- und Hörvermögen, unser Trachten, die Liebe und das Leben selbst.

Das gilt auch für Ideen. Die besten werden uns geschenkt.

Was werden Sie mit diesem Büchlein anfangen?

Vielleicht sind Sie überrascht, wenn ich Ihnen sage, dass Sie es am be-
sten weiterverschenken.

Senden Sie es jemandem zu, von dem Sie annehmen, dass er dafür Ver-
wendung hat. Sie helfen diesem Menschen, besser und glücklicher zu 
werden.

Sicherlich kennen Sie jemanden, der sich im Kreise dreht, Sorgen macht 
oder entmutigt ist. Hier haben Sie eine Chance, diesem Menschen zu 
helfen.

Falls Sie dafür sorgen, dass solche Menschen in den Besitz dieses Büch-
leins gelangen, werden Sie am eigenen Leib die Weisheit erfahren: „Wer 
gibt, dem wird gegeben“. Wohlstand und Wohlergehen erwarten Sie.

Schielen Sie nicht darauf, dass man Ihnen offen dankt; Ihre Entlohnung 
wird in Form einer vermehrten Kraft und eines erfüllteren Lebens kom-
men.

Der Verfasser 
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Hinweis durch I-Bux.Com

Dieses Büchlein ist eines der drei Gratisboni, welche jede Bestellerin und 
jeder Besteller des E-Books „Glauben Sie an sich und erreichen Sie alles, 
was Sie wollen“ von Claude Bristol erhält.

Bei den beiden weiteren handelt es sich um die E-Books:

v „Diamantenadern“ von Russell Conwell

und

v „Nachricht an García“ von Elbert Hubbard

Es ist Ihnen ausdrücklich gestattet, das vorliegende Büchlein unentgeltlich 
weiterzugeben.

Es ist auch online lesbar.

Eine weitere und zeitgemäßere Methode für die Zielprogrammierung des 
Unterbewusstseins bietet Ihnen Visualisierungssoftware, zum Beispiel 
von MindMovies.Com

 

http://i-bux.eu/shop/product_info.php/info/p40_Glauben-Sie-an-sich-und-erreichen-Sie-alles--was-Sie-wollen-.html
http://i-bux.eu/shop/product_info.php/info/p40_Glauben-Sie-an-sich-und-erreichen-Sie-alles--was-Sie-wollen-.html
http://www.i-bux.com/Diamantenadern-von-Russell-Conwell.html
http://www.i-bux.com/Nachricht-an-Garcia-von-Elbert-Hubbard.html
http://www.scribd.com/doc/39015479/Es-funktioniert-von-R-H-Jarrett
http://www.mindmovies.com/?17287
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